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Widerruf eines Streaming-Abonnements
Fernabsatzvertrag über eine digitale Dienstleistung  ·  Erklärung nach § 355 BGB
Absender
Vor- und Nachname

Straße und Hausnummer PLZ und Ort

E-Mail-Adresse Telefon (freiwillig)

Empfänger
Anbieter beziehungsweise Firma

Anschrift oder E-Mail-Adresse des Anbieters

Ort und Datum

Vertragsdaten
Bezeichnung des Abonnements, Pakets oder Tarifs

Datum des Vertragsschlusses Kunden- oder Vertragsnummer E-Mail-Adresse des Kundenkontos

Betreff: Widerruf des Vertrags über das oben bezeichnete Streaming-Abonnement

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit widerrufe ich den oben bezeichneten, im Fernabsatz geschlossenen Vertrag über das
Streaming-Abonnement fristgerecht und in vollem Umfang. Einer Begründung bedarf es nach § 355 Abs. 1 Satz 4
BGB nicht.

Sollten Sie sich darauf berufen, mein Widerrufsrecht sei wegen der sofortigen Freischaltung des Dienstes bereits
erloschen, bitte ich um erneute Prüfung. Der Gerichtshof der Europäischen Union hat mit Urteil vom 9. Juli 2026
in der Rechtssache C-234/25 entschieden, dass ein Streaming-Abonnement mit dynamischem, an das
Nutzungsverhalten angepasstem Charakter als digitale Dienstleistung einzuordnen ist. Die Erlöschensregelung
für digitale Inhalte ist darauf nicht anwendbar. Das Widerrufsrecht kann in diesem Fall nach § 356 Abs. 5 BGB
erst mit vollständiger Erbringung der Dienstleistung erlöschen.

Bitte bestätigen Sie mir den Widerruf in Textform, beenden Sie den Vertrag einschließlich einer etwaigen
automatischen Verlängerung und erstatten Sie bereits gezahlte Beträge. Die Erstattung hat nach § 357 Abs. 1
und 3 BGB spätestens 14 Tage nach Zugang dieser Erklärung und über dasselbe Zahlungsmittel zu erfolgen, das
ich verwendet habe.

Falls Sie für den Zeitraum bis zum Zugang dieses Widerrufs Wertersatz nach § 357a Abs. 2 BGB geltend
machen, bitte ich um eine nachvollziehbare Aufstellung mit Berechnungsgrundlage, vereinbartem Gesamtpreis,
berücksichtigtem Nutzungszeitraum und gegebenenfalls einzeln bewerteten Inhalten.

Mit freundlichen Grüßen

Unterschrift



HINWEISE ZUM MUSTERSCHREIBEN  ·  NICHT MITSENDEN EuGH, Urteil vom 09.07.2026, C-234/25

Ausfüllbare Vorlage  ·  Rechtsstand: Juli 2026  ·  Keine Rechtsberatung im Einzelfall Seite 2 von 4

Passt diese Vorlage zu Ihrem Fall?
Die folgenden Seiten sind nur für Sie bestimmt. An den Anbieter geht ausschließlich Seite 1.

Drei Punkte vor dem Versand prüfen

Der Vertrag wurde online, über eine App oder telefonisch geschlossen (Fernabsatz).

Seit dem Vertragsschluss sind höchstens 14 Tage vergangen – oder es wurde nicht ordnungsgemäß über das
Widerrufsrecht belehrt.

Es geht um ein laufendes Abonnement, nicht um den Kauf oder die Leihe eines einzelnen Titels.

Treffen alle drei Punkte zu, kann Seite 1 unverändert übernommen werden.

1. Wofür die Vorlage gedacht ist
Der Gerichtshof unterscheidet zwischen einer laufenden digitalen Dienstleistung und der einmaligen Bereitstellung
digitaler Inhalte. Bei einzeln erworbenen Inhalten kann das Widerrufsrecht bereits mit Beginn der Bereitstellung
erlöschen.

Vorlage geeignet für Vorlage nicht ohne Weiteres geeignet für

Laufende Abonnements mit wechselndem Katalog,
Nutzerprofilen und personalisierten Empfehlungen

Einzelne gekaufte oder befristet geliehene Filme

Monats- und Jahresabos einschließlich Verträgen mit
Mindestlaufzeit

Einzelne Pay-per-View-Ereignisse ohne laufendes Abo

Kostenpflichtige Abos, die aus einer Testphase
hervorgegangen sind

Downloads einzelner Dateien wie E-Books, Musiktitel oder
Software

2. Welche Angabe gehört in welches Feld
Feld auf Seite 1 Was einzutragen ist Wo Sie die Angabe finden

Bezeichnung des
Abonnements

Exakter Paket- oder Tarifname einschließlich
gebuchter Zusatzoptionen

Rechnung oder Bereich „Mein Abo“ im
Kundenkonto

Datum des
Vertragsschlusses

Tag der verbindlichen Bestellung, nicht der Tag
der ersten Abbuchung

Bestell- oder Auftragsbestätigung per E-Mail

Kunden- oder
Vertragsnummer

Vollständige Nummer; ist keine vorhanden,
genügt die Konto-E-Mail-Adresse

Rechnung, Bestätigungsmail oder
Kontoübersicht

Anschrift des Anbieters Ladungsfähige Anschrift oder die für Widerrufe
angegebene E-Mail-Adresse

Impressum und Widerrufsbelehrung des
Anbieters

3. Die Frist richtig berechnen
Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage und beginnt bei einem Dienstleistungsvertrag nach § 355 Abs. 2 Satz 2 BGB mit
dem Vertragsschluss; dieser Tag zählt nicht mit. Nach § 355 Abs. 1 Satz 5 BGB genügt die rechtzeitige Absendung,
nicht die Bearbeitung durch den Anbieter. Wurde nicht ordnungsgemäß belehrt, beginnt die Frist nach § 356 Abs. 3
BGB gar nicht erst zu laufen; sie erlischt dann nach § 356 Abs. 4 BGB spätestens zwölf Monate und 14 Tage nach
dem regulären Fristbeginn.
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Versand, Wertersatz und Abrechnung
Die Punkte, an denen es in der Praxis hängt
4. Wie Sie das Schreiben übermitteln
Der Widerruf ist formfrei; er muss nur eindeutig erkennen lassen, dass Sie den Vertrag widerrufen. Seit dem 19.
Juni 2026 verpflichtet § 356a BGB Unternehmer, bei online geschlossenen Fernabsatzverträgen einen
Widerrufsbutton mit der Beschriftung „Vertrag widerrufen“ bereitzustellen. Nutzen Sie diesen Weg, wenn er
angeboten wird, und sichern Sie die Eingangsbestätigung. Sonst eignen sich eine E-Mail mit diesem Schreiben im
Anhang oder ein Einwurf-Einschreiben.

Widerruf ist nicht Kündigung
Die Schaltfläche „Abo kündigen“ ist rechtlich etwas anderes. Eine Kündigung beendet den Vertrag erst für die Zukunft,
der Widerruf wickelt ihn von Anfang an ab. Verwenden Sie deshalb ausdrücklich das Wort Widerruf oder den
Widerrufsbutton.

5. Wertersatz: ob und in welcher Höhe
Nach § 357a Abs. 2 BGB kann der Anbieter Wertersatz für die bis zum Widerruf erbrachte Leistung verlangen. Das
setzt drei Punkte zugleich voraus: Sie haben ausdrücklich verlangt, dass die Leistung vor Fristablauf beginnt; bei
einem außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Vertrag wurde dieses Verlangen auf einem dauerhaften
Datenträger übermittelt; und der Anbieter hat nach Artikel 246a § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 und 3 EGBGB
ordnungsgemäß informiert. Fehlt einer dieser Punkte, entfällt der Anspruch.

Berechnungsgrundlage ist der vereinbarte Gesamtpreis, aufgeteilt nach dem Anteil der erbrachten Leistung; nur bei
einem unverhältnismäßig hohen Preis tritt der Marktwert an seine Stelle. Der Gerichtshof lässt zusätzlich zu, den
wirtschaftlichen Wert der tatsächlich angesehenen Inhalte zu berücksichtigen – bei einem exklusiven Sportereignis
kann das deutlich mehr sein als ein Tagesanteil.

Eigene Kontrollrechnung

Vereinbarter Gesamtpreis der Abrechnungsperiode Euro

Länge der Abrechnungsperiode Tage

Tage vom Vertragsbeginn bis zum Zugang des Widerrufs Tage

Zeitanteiliger Wertersatz: Gesamtpreis ÷ Periodentage × genutzte Tage Euro

Erwartete Rückzahlung: gezahlter Betrag − Wertersatz Euro

Beispiel: 15,00 Euro Monatspreis, 30 Tage Abrechnungsperiode und sechs genutzte Tage ergeben zeitanteilig 3,00 Euro. Der Wert
dient der Orientierung.

6. Die Abrechnung des Anbieters prüfen
Stimmt der zugrunde gelegte Nutzungszeitraum mit dem Zugang meines Widerrufs überein?

Ist erkennbar, ob zeitanteilig, nach Marktwert oder gemischt gerechnet wurde?

Wird ein Marktwert behauptet: Auf welche konkreten Vergleichspreise stützt er sich?

Übersteigt die Forderung den vereinbarten Gesamtpreis der Abrechnungsperiode?

Erfolgte die Erstattung fristgerecht und über dasselbe Zahlungsmittel wie meine Zahlung?
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Unterlagen, Vorgehen und Rechtsgrundlagen
Was Sie sichern sollten und wie es bei Ablehnung weitergeht
7. Diese Unterlagen vor dem Versand sichern

Bestell- oder Auftragsbestätigung mit dem Datum des Vertragsschlusses

Widerrufsbelehrung in der bei Vertragsschluss angezeigten Fassung

Screenshot des Bestellvorgangs mit Text und Zustand der Kontrollkästchen

Screenshot des Kundenkontos mit Tarif, Laufzeit und Verlängerungsdatum

Kopie dieses Schreibens sowie Versand- oder Eingangsbestätigung

Rechnungen, Abbuchungen und sämtliche Antworten des Anbieters

8. Wenn der Anbieter den Widerruf zurückweist

1 Schriftlich widersprechen und Rechtsgrundlage benennen
Auf das Urteil des EuGH vom 9. Juli 2026 (C-234/25) und § 356 Abs. 5 BGB hinweisen.

2 Aufgeschlüsselte Abrechnung verlangen
Berechnungsgrundlage, Nutzungszeitraum und bewertete Inhalte anfordern.

3 Angemessene Nachfrist setzen
Eine kalendermäßig bestimmte Frist nennen und die Reaktion dokumentieren.

4 Beratung einholen
Verbraucherzentrale; bei Anbietern aus anderen EU-Staaten das Europäische Verbraucherzentrum Deutschland;
andernfalls anwaltliche Beratung.

5 Zahlungswege nicht vorschnell nutzen
Eine Rücklastschrift vor geklärter Rechtslage kann Gebühren und Sperrungen auslösen.

9. Rechtsgrundlagen im Überblick
Fundstelle Regelungsinhalt

EuGH, 09.07.2026, C-234/25
ECLI:EU:C:2026:556

Ein Streaming-Abo mit dynamischem, an das Nutzungsverhalten angepasstem Charakter ist
eine digitale Dienstleistung; die Ausnahme für digitale Inhalte greift nicht.

§ 312g Abs. 1, § 355 BGB Widerrufsrecht im Fernabsatz; 14 Tage ab Vertragsschluss, formfreie und eindeutige
Erklärung ohne Begründung, rechtzeitige Absendung genügt.

§ 356 Abs. 3 und 4 BGB Fristbeginn erst nach ordnungsgemäßer Belehrung; Höchstfrist zwölf Monate und 14 Tage.

§ 356 Abs. 5 BGB Erlöschen bei Dienstleistungen erst mit vollständiger Erbringung und nur nach ausdrücklicher
Zustimmung samt Kenntnisbestätigung.

§ 356 Abs. 6 BGB Erlöschen bei nicht körperlich gelieferten digitalen Inhalten – für personalisierte
Streaming-Abos nach dem Urteil nicht einschlägig.

§ 356a BGB Elektronische Widerrufsfunktion bei online geschlossenen Verträgen, seit 19. Juni 2026.

§ 357 Abs. 1 und 3 BGB Rückgewähr spätestens 14 Tage nach Zugang des Widerrufs, über dasselbe Zahlungsmittel.

§ 357a Abs. 2 BGB Wertersatz auf Basis des vereinbarten Gesamtpreises; bei unverhältnismäßig hohem Preis
nach Marktwert.

Hinweis: Die Absatznummerierung in § 356 BGB hat sich zum 19. Juni 2026 verschoben; ältere Veröffentlichungen
zitieren die Dienstleistungsregel noch als Absatz 4. Diese Vorlage gibt den Rechtsstand Juli 2026 wieder und ersetzt
keine Prüfung des konkreten Vertrags.
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